
Jeder Tag ist eine neue Chance – durch GInA in Verbindung bleiben

Was ist ‚GInA‘?
Gestaltung von Interaktionsgelegenheiten im Alltag

 Beobachtungs- und Reflexionsinstrument
 Videogestütztes Verfahren unterstützt pädagogische Fachkräfte darin, ihr eigenes

Interaktionsverhalten mit Kindern systematisch zu analysieren und zu reflektieren
 Grundlage: Videosequenzen aus dem pädagogischen Alltag

Ziele der videogestützten Analyse:

» Aufmerksamkeit für Interaktionen zwischen Fachkraft und Kind(ern) im
pädagogischen Geschehen erhöhen

» Theorie- und methodengeleitete Analyse von Videosequenzen
» Fachlicher Dialog über verschiedene Wahrnehmungen
» Vertiefte, systematische Reflexion konkreter Alltagssituationen
» Neue Erkenntnisse über die Bedeutung und die Wirkungen gelingender

Interaktionen für den eigenen Praxisalltag bekommen
» Transfer: Kompetenzzuwachs

GInA
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Gestaltung von Interaktionsgelegenheiten im Alltag
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Vorgehen

1) Fokussierung der Aufmerksamkeit ‚Stummfilm-Methode‘
2) Gerichtete Wahrnehmung (Videosequenz mit Ton)
3) Offene Beobachtungs- und Reflexionsfragen

Drei GInA-Grundfragen:
» Welche Gelegenheiten zur Interaktion können wir in der

videografierten Situation entdecken?

» Wie werden diese Gelegenheiten gestaltet (wie nehmen wir sie

wahr)?

» Welche Merkmale der Interaktion und welche Wirkungen auf das

Verhalten der Beteiligten erkennen wir?

4) Kriteriengeleitete Analyse (22 ‚GInA-Merkmale‘)
5) (Selbst-)Reflexion
6) Transfer
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GInA & QuebIn (Modul II)

Analog zu den weiteren QuebIn-Modulen umfasst Modul II zum bindungs- und entwicklungs-
förderlichen Interaktionsverhalten in der Kita insgesamt 4,5 Zeitstunden.

Das Modul setzt sich aus zwei Wissensbausteinen zu den Hintergründen videogestützter Analysen,
den Kennzeichen entwicklungsförderlicher Interaktionsgestaltung und ethischen Aspekten im
Wechsel mit zwei vertiefenden Übungen (siehe Arbeitsblätter) zusammen. Darüber hinaus regt eine
Transferaufgabe zur Erprobung des GInA-Verfahrens im Anschluss an das Modul in der Kita-Praxis an.
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Kontakt

Evangelische Hochschule Freiburg
Zentrum für Kinder- und Jugendforschung
Bugginger Straße 38
79114 Freiburg

www.quebin.de
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Arbeitsblatt MII.1
Analyse und Reflexion nach dem GInA-

Verfahren

Arbeitsblatt MII.2
Reflexion und Austausch zur 

beziehungsvollen Interaktionsgestaltung

Arbeitsblatt MII.3
Erprobung des GInA-Verfahrens in der 

Praxis

Datenschutz beachten!
Filme werden an sicheren Orten 

aufbewahrt oder gelöscht.

Keine ungeklärten Konflikte!
Wichtig ist eine gute, wertschätzende Fehler- und 

Feedbackkultur.
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